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Amtliche Mitteilung
Liebe Gurtnerinnen!

Liebe Gurtner!

Die Covid-19 Situation hat uns das gesamte Jahr 2021 begleitet. In den letzten Wochen haben 
viele unserer Bürgerinnen und Bürger in Quarantäne verbracht, einige als Kontaktpersonen und

viele als Infiszierte. Bedauerlicherweise ist unsere Gesellschaft inzwischen tief gespalten. Der 
gegenseitige Respekt ist weitgehend verloren gegangen. Diese Entwicklung macht mir persön-
lich große Sorgen. Ich bitte euch, dass wir diese Spaltung in unserer Gemeinde nicht zulassen.

Jeder Einzelne von uns kann dazu beitragen.

1/ Müllabfuhrtermine 2022
4-wöchige Abholung
	28. Jänner
	20. Mai
	09. September
	30. Dezember

	25. Februar
	MO 20. Juni
	07. Oktober
	

	25. März
	15. Juli
	04. November
	

	22. April
	12. August
	02. Dezember
	



2/ Biotonnenabholtermine 2022


	19. Jänner
	11. Mai – (w)
	FR 22. Juli – (w)
	28. September- (w)

	16. Februar
	DO 09. Juni – (w)
	03. August – (w)
	DO 27. Oktober – (w)

	16. März
	FR 24. Juni – (w)
	FR 19. August – (w)
	23. November

	13. April – waschen (w)
	DI 05. Juli – (w)
	31. August – (w)
	21. Dezember



3/ Altstoffsammelzentrum - Öffnungszeiten 2022
Die Öffnungszeiten für das Altstoffsammelzentrum:

Jeden Freitag: 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Jeden Montag: 08.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Am Freitag, 24.12.2021 ist das ASZ-Gurten geschlossen! 

Am Montag, 27.12.2021 ist das ASZ-Gurten in der Zeit von 08.00 – 12.00 Uhr und von 13.00 – 17.00 Uhr geöffnet.
Am Freitag, 31.12.2021 ist das ASZ-Gurten geschlossen!

Am Montag, 03.01.2022 ist das ASZ-Gurten in der Zeit von 08.00 – 12.00 Uhr und von 13.00 – 17.00 Uhr geöffnet.


4/ Fa. INNKompost GmbH – Öffnungszeiten 2022

Die Öffnungszeiten der Fa. INNKompost GmbH. in St. Georgen:

Montag: 17.00 Uhr bis 18.15 Uhr

Freitag: 13.00 Uhr bis 16.45 Uhr

  Samstag: 09.00 Uhr bis 11.45 Uhr
Letzter Anliefertag: Montag, 15.11.2021 – Saisonstart 2022: Montag, 04.03.2022

Christbaumentsorgung: Zeitraum 02.01. - 02.02.2022
5) Covid-19 Impfungen

In unserer Gemeinde sind mit Stand 10.12.21 403 Bürgerinnen und Bürger nicht geimpft. Diese Personen erhalten in den nächsten Tagen vom Gesundheitsministerium einen Brief für ihren persönlichen Impftermin. Für unsere Gemeinde wird dieser Impftermin am 29.12.21, 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr im Messegelände Ried, Halle 12, Brucknerstraße 39, stattfinden.
6) Winterdienst:
In der Winterdienst-Saison 2021/22 setzen wir wieder verstärkt auf Splitstreuung auf den Siedlungsstraßen und Güterwegen. Nur an exponierten Stellen und auf den Gehsteigen wird Salz eingesetzt werden. In Ausnahmesituationen können wir den Splitstreuer des Gemeindetraktors auf Salzstreuung umrüsten. Die Hauptgründe dafür sind die Schonung des Asphalts und der Natur. Die heurige Saison sehen wir als Testphase.
Die Lieferung des neuen Salzstreuers für den Hoftrak (für die Gehsteige) verzögert sich leider. Mit dem neuen Streuer können wir auch die Salzmengen besser steuern.
Bis dahin werden die Streuung der Gehsteige, wie bisher, mit dem Iseki durchgeführt werden.
7) Budget-Voranschlag 2022:
Der Budget-Voranschlag 2022 wird in der Gemeinderatssitzung vom 16.12.21 beschlossen werden. Darin sind vorbehaltlich dem GR-Beschluss folgende Vorhaben enthalten: Sanierung Güterweg Piereder; Sanierung Ortsdurchfahrt (Bauböck-Kreuzung bis Tankstelle); Aufschließung Sonnenhang; Sanierung Fassade und Stiegenhaus Gemeindeamt; Sanierung Solartrocknungsanlage für den Klärschlamm; Kinderspielgeräte für den Spielplatz, Kindergarten und Volksschule; Digitalisierung der Bauakte als ersten Schritt für die Modernisierung der Gemeindeverwaltung sowie das RFL-A 2000 mit Liefertermin März 2022;
8) Gemeindearzt:
Nachdem unsere Gemeindeärztin, Frau Dr. Eva Breitwieser, mit Ende September 2022 in Pension gehen wird, wird die OÖ Ärztekammer diese Stelle im Jänner 2022 ausschreiben. In diesem Auswahlverfahren und bei der Vergabe des Standortes der Hausapotheke hat die Gemeinde, entgegen früher, kein Mitspracherecht – die OÖ Ärztekammer entscheidet mittels einem Punktesystem. Aus dem heutigen Wissensstand wird es zumindest einen Bewerber für die Hausarztstelle geben.
9) Umfrage der Leaderregion Innviertel:
Was sind deine Ideen für ein lebenswertes Innviertel?

Gestalten wir gemeinsam die Zukunft im Innviertel

Bald beginnt ein neues Jahr – viele überlegen sich, wie die Zukunft aussehen und was man dazu beitragen kann. Genau darum geht es auch bei der neuen Strategie der LEADER-Region Mitten im Innviertel.

Die nächste EU-Förderperiode steht bevor und wir freuen uns schon auf die vollen Fördertöpfe, um wieder neue, spannende Projekte im Innviertel unterstützen zu können. Zuvor sind wir gefordert, eine Strategie zu erstellen, um wieder als LEADER-Region anerkannt zu werden. Dazu brauchen wir euch alle!

Gemeinden, Vereine, Unternehmen und Privatpersonen haben die Chance, die Zukunft im Innviertel mitzugestalten. So können spätere Vorhaben wieder mit LEADER gefördert werden.


Jetzt bist du gefragt! Was sind deine Ideen für ein lebenswertes Innviertel?

Wie gelingt es uns, Gemeinschaft zu stärken, Land- und Forstwirtschaft zu unterstützen, Umweltschutz voranzutreiben, lebendiges Kulturleben zu fördern, regionale Wirtschaftskreisläufe zu verbessern? 
Wir freuen uns auf spannende Ideen, mit denen wir weiterarbeiten können, um das Innviertel noch lebenswerter zu machen! 
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In einer Online-Umfrage möchten wir eure Ideen und Meinungen sammeln, um sie in die LEADER-Strategie einzubinden. 

Mach mit! QR-Code scannen oder den Link eingeben: https://forms.gle/5Neg2dGPBWQo99Gy9 
Die Umfrage ist anonym und von 15.12.2021 bis 31.03.2022 geöffnet. 
Es werden keine personenbezogenen Daten gespeichert. Die Umfrage dient zur Unterstützung der Erstellung der LEADER-Regionsstrategien. 
Vielen Dank für deine Mithilfe!
10) Information zum weiteren Glasfaserausbau:
Nach einigen Gesprächen mit dem Breitbandbüro OÖ haben wir letzte Woche die Information erhalten, 
dass die Fiberservice OÖ beabsichtigt die bisher nicht ausgebauten Bereiche Dorf, Reiset, Baumgarten,
Wagnerberg, Itzenthal und Ausserguggenberg in den bevorstehenden Fördercall aufzunehmen. Wir
bemühen uns natürlich, dass die Bereiche Edt-Siedlung, Schoppering und Oberedt auch in diesen Call
zu bekommen. Die Aufnahme in den Fördercall ist der erste Schritt zum weiteren Ausbau der unver-

sorgten Gebiete in den nächsten Jahren – Karte siehe nächste Seite.
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GRÜNDE

SICH GEGEN DAS CORONAVIRUS IMPFEN ZU LASSEN

Mit einer Impfung schützen Sie sich und andere
Die Corona-Impfung schützt nicht nzur die eigene Gesundheit. Sie reduziert auch das Risiko, das Coronavirus SARS-CoV-2 auf andere zu übertragen. Dadurch werden auch Menschen geschützt, die sich nicht impfen lassen können – zum Beispiel Personen, die sich aufgrund von Vorerkrankmungen nicht impfen lassen können und Kinder unter 12 Jahren, für die noch kein Impfstoff zugelassen ist.
Impfen entlastet das Gesundheitssystem

Je mehr Menschen durch vollständige Corona-Impfung vor schweren Krankheitsverläufen geschützt sind, desto weniger mit COVID-19-infiszierte Personen müssen im Krankenhaus mitunter auch intensivmedizinisch behandelt werden. Das entlastet das Gesundheitssystem. Je weniger Corona-Infektionen auftreten, desto besser gelingt zudem die Kontaktnachverfolgung und Infektionsketten können schneller unterbrochen werden.

Vorbeugen ist besser als erkranken

Niemand kann vorhersagen, ob eine Infektion mit dem Coronavirus mild oder schwer verläuft. Am besten ist es daher, eine Infektion zu vermeiden und sich gegen das Virus SARS-CoV-2 impfen zu lassen. Dafür stehen in Österreich aktuell vier zugelassene Impfstoffe zur Verfügung, die nachweislich vor schweren Krankheitsverläufen und den bislang bekannten Virusvarianten schützen.

Die Impfung birgt weniger Risiken als eine Corona-Infektion

Einige Menschen sind verunsichert und befürchten Impfschäden infolge einer Corona-Schutzimpfung. Dabei liegt das Risiko einer schwerwiegenden Nebenwirkung nach einer COVID-19-Impfung bei gerade einmal 0,02 Prozent. Deutlich größer ist dagegen die Gefahr, dem Virus ungeimpft zu begegnen (Quelle: Paul-Ehrlich-Institut, Bundesinstitut im Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Gesundheit; D; vom 20.09.21)
[image: image2.jpg]Die Gesundheit schiitzen, die Wirtschaft mit
ihren Arbeitsplatzen starken. Das sind unsere
Ziele. Daher besonders jetzt heimischen Produk-
ten den Vorrang geben und regional einkaufen.
So tragt jede und jeder bei, dass Oberosterreich
gut aus der Krise kommt und vorne bleibt.
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Im Namen der Gemeindevertretung und 

der Gemeinde-Bediensteten 

wünsche ich allen Gurtnerinnen und Gurtnern
Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr 2021

Petra Mies

Bürgermeisterin
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